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Der Kampf für den Frieden war 
eine der wichtigsten Forderungen 
der Zweiten Internationale. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Doch als im Sommer 1914 der 
Erste Weltkrieg ausbrach, schlos-
sen sich fast alle Mitglieder der 
sozialistischen Parlamentsfraktio-
nen der Meinung an, dass sich ihr 
Land in einem Verteidigungskrieg 
befand und stimmten für die 
Kriegskredite.  
 
Nach mehreren Vorbereitungssit-
zungen organisierte Robert Grimm 
vom 5.-8. September 1915 in 
Zimmerwald und vom 24.-30. Ap-
ril 1916 in Kiental zwei internatio-
nale Friedenskonferenzen. Trotz 
Passschwierigkeiten gelang es, 
Vertreter und Vertreterinnen aus 
elf Ländern in Zimmerwald zu ver-
sammeln und ein Manifest gegen 
den Krieg zu erarbeiten. Die Zim-
merwalder Bewegung setzte da-
mit ein wichtiges Zeichen für die 
Internationale Bewegung der Ar-
beiter und Arbeiterinnen und den 
Frieden. 

DIE KONFERENZEN VON 
ZIMMERWALD UND KIENTAL  
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  Robert-Gr imm-Gesel lschaft  
  Arbeit  und Bi ldung Bern  
  Gemeinde Wald BE 
  Regionalmuseum in 

Schwarzenburg 
  Histor isches Inst i tut  der 

Univers i tät  Bern 
  SP Schweiz,   
  Schweizer ischer 

Gewerkschaftsbund SGB 
  Rosa-Luxemburg-St i f tung  
  Schweizer isches 

Sozia larchiv Zür ich 
  SP Kanton Bern 
  JUSO Schweiz  
  Forschungsste l le für Soz ia l-  

und Wirtschaftsgeschichte 
der Univers i tät  Zür ich 

  Marx-Engels-St i f tung 
  Denknetz 
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Bern und Zimmerwald waren vor 100 
Jahren Schauplätze historischer Ereig-
nisse.  
Die Zimmerwalder Konferenz wird allge-
mein als wichtiges Ereignis auf dem Weg 
zur Gründung der Sowietunion angese-
hen. Mit der Konferenz begann auch die 
Spaltung der Arbeiterbewegung in revo-
lutionäre und reformistische Sozialisten 
bzw. Kommunisten und Sozialdemokra-
ten. 
Was heute weniger bekannt ist: Für die 
Organisatoren war sie als Friedenspro-
jekt im vom ersten Weltkrieg erschütter-
ten Europa gedacht. Welche Bedeutung 
hatte die Zimmerwalder Konferenz da-
mals? Und welche Schlüsse können wir 
für die Gegenwart ziehen? Dieser Frage 
sollen die verschiedenen Veranstaltun-
gen zum Jubiläum nachgehen.  
Das Historische Institut der Universität 
Bern ist für die wissenschaftliche Aufar-
beitung prädestiniert. Heute müssen 
sich die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer nicht mehr auf Pferdefuhrwerken 
aus der Stadt stehlen. Die Tagungen und 
Diskussionsveranstaltungen können le-
gal und ungestört mitten in Bern statt-
finden. 
In Zimmerwald findet ein Gedenkanlass 
statt und die Ausstellung im Regional-
museum in Schwarzenburg – ebenfalls 
im Regionalen Naturpark Gantrisch lie-
gend – rundet die Veranstaltungen ab. 
Ob die ansässige Bevölkerung den 
Schritt vom „Darüber-hinwegsehen“ zum 
„Aktiven Dazustehen“ vollziehen wird? 

100 Jahre Zimmerwalder Konferenz 

VERANSTALTUNGEN 
 
Anlässlich des 100-Jährigen Jubiläums 
der Zimmerwalder Konferenz vom 5. 
September 1915, werden im Jahr 2015 
zahlreiche Anlässe organisiert: Fritz Brönni-

mann, 
Gemeindepräsi-
dent Wald BE 

Fr. 4.9. Tagung  

Die internationale Bewe-
gung der Arbeiter und Ar-
beiterinnen gegen den 
Krieg 

9-17 Uhr, Hotel Bern, Zeug-
hausgasse 9, Bern 
www.zimmerwald1915.ch 

Sa. 5.9. Podium und Workshops 

Die internationale Arbei-
terbewegung für den Frie-
den—heute und morgen 

Mit Gregor Gysi (D), Beatrix 
Talegon €, Kyrill Buketov 
(RUS), Jean-Pierre Brard und 
Marie-Noëlle Linemann (F). 
Christian Levrat (CH), Hotel 
Bern, 9-12 Uhr 
www.zimmerwald1915.ch 

Herbst—
semester 
15/16 

Vortragsreihe 

Die Revolution geht durch 
die Schweiz: 100 Jahre 
Zimmerwalder Konferenz 
und ihre Folgen  

Schweizerische Osteuropabib-
liothek der Universität Bern 
www.ub.unibe.ch/sob  

Sa. 5.9. Gedenkanlass  

100 Jahre Zimmerwald 

Mit Fritz Brönnimann, Ge-
meinde Wald BE, 15-18 Uhr  
www.wald-be.ch 

Di. 24.3. Bildungsabend  

Sozialistische Friedenspolitik 
gestern,  heute und morgen  

Anlass der Stiftung SP Bildung 
mit Marga Voigt, Jo Lang, Heidi 
Witzig und Monika Wicki, 19-21 
Uhr, SP Sekretariat, Garten-
hofstrasse 15, Zürich 
www.spbildung.ch 

Sa. 2.5. Vernissage der Ausstellung 

1915 Zimmerwalder Konfe-
renz—Grimm und Lenin in 
Zimmerwald  

Ausstellung 3. Mai bis 22. November 
2015, sonntags 14 bis 17 Uhr oder 
jederzeit auf Anfrage. Regionalmuse-
um Schwarzwasser, 3150 Schwar-
zenburg,  
www.regionalmusuem.info 

3.-6.9. Nachwuchstagung  

Sites of Memory of Socialism 
and Communism in Europe  

Historisches Institut der Univer-
sität Bern und Departement Ge-
schichte der Universität Basel 
www.unibe.ch 

Alexander 
Tschäppät, 
Stadtpräsident 
Bern 


